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Branche & Besteller

„Einen Corona-
Tunnelblick dürfen 
wir uns nicht leisten.  
Wir haben Grund 
zur Zuversicht: Wir 
können gemeinsam 

die Zukunft gestalten.“
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In der Coronakrise, die unsere Branche in 
schweres Fahrwasser gebracht hat, wech-

seln sich Fortschritte und Rückschläge ab. Auf 
den ersten Lockdown folgte nach einer Phase 
der Entspannung ein zweiter. Dass ein Impf-
stoff  zu erwarten ist, gibt inzwischen Hoff nung. 
Trotzdem wird uns die Pandemie bis weit ins 
nächste Jahr begleiten. Und die Erholung län-
ger dauern als erhoff t. 

Aber: Es lohnt sich zu kämpfen! Das ist die 
zentrale Botschaft unseres erstmals in digita-
ler Form veranstalteten Branchentreff s. Mit 
RegioSignale #digital haben wir einen Blick 
über die Pandemie hinaus geworfen. Trend- 
und Zukunftsforscher sehen die Corona krise 
als eine Zeitenwende. Mit ihr stellt sich die 
Frage, wie wir künftig leben werden und leben 
wollen. Für den Bereich der Mobilität wurde 

sie bereits vor der Krise adressiert. Am breiten 
gesellschaftlichen Konsens, an den Lösungs-
wegen, die Politik und Branche eingeschlagen 
haben, hat sich nichts geändert. Die Mobilität 
der Zukunft muss klima freundlich, am besten 
klimaneutral sein. Die leistungsfähigen Systeme, 
die das leisten können, sind die Schiene, Bus 

und Bahn. Was vor einem Jahr galt, gilt weiter: 
Wir wollen eine Milliarde zusätzliche Kunden 
im Nahverkehr gewinnen. 

Halten wir weiter Kurs! Corona rüttelt nicht 
am Grundbedürfnis nach Mobilität. Mit dem 
Abebben der Pandemie werden die Fahrgäste 
zurückkehren – Stammkunden, die noch zö-
gern, und Neukunden, die wir gewinnen wol-
len. Im Gepäck haben sie die Erwartung, dass 
der öff entliche Verkehr zurecht für ein neues 
Zeitalter steht. Verkehrlich attraktiv, tarifl ich 
fl exibel, mit anderen Mobilitätsangeboten ver-
netzt. Unkompliziert, einladend, innovativ 
und überraschend gut. Jetzt müssen wir dafür 
die Produkte und Angebote entwickeln. Einen 
Corona-Tunnelblick dürfen wir uns nicht leisten. 
Wir haben Grund zur Zuversicht: Wir können 
gemeinsam die Zukunft gestalten.  

D ie junge Frau hat sich 
für den Zug entschie-

den. Warum auch nicht? 
Die Maske ist längst selbst-
verständlich. Und die 
 Deutsche Bahn tut alles, 
damit die Fahrgäste in der 
Coronazeit keine Risiken 
befürchten müssen. 

Mit einer weiteren Kam-
pa gne bestärkt die DB das 
Vertrauen der Fahrgäste 

in den Nahverkehr. „Sicher un-
terwegs. Gemeinsam geht das“ 
ist in der Vorweihnachtszeit auf 
Großfl ächenplakaten, Citylight- 
Postern, in Videoclips und auf 
Website-Bannern zu sehen. Kon-
taktlose Services, Wegeführung 
im Bahnhof, verstärkte Reini-
gung: Konkrete Beispiele zeigen, 
was die DB unternimmt, damit 
die Fahrgäste bedenkenlos reisen 
können. 
www.bahn.de/sicherreisen

Von Andreas Schilling, Vorstandsbeauftragter Marketing der DB Regio AG

In der Krise gemeinsam Kurs halten

M it so genannten Ausbausteinen setzen 
alle Bereiche der DB die Konzernstra-

tegie Starke Schiene um und konkretisieren 
diese. Ein Ausbaustein bei DB Regio heißt 
„Sicher unterwegs“. Seit Herbst setzt DB 
Regio eine dort erarbeitete Verbesserung 
bundesweit um. Sie betriff t die RIS-App, 
mit der die Kundenbetreuer im Nahverkehr 
(KiN) Informationen über betriebliche Er-
eignisse und Dispositionsentscheidungen 
erhalten und austauschen. Nach erfolgrei-
cher Vorarbeit in Baden-Württemberg ent-
hält die RIS-App nun eine Standardabfrage 
über sicherheitsrelevante Ereignisse im 
Zug. Die Ergebnisse vermitteln ein stets 
 aktuelles, nach Zügen und Strecken diff e-
renziertes Lagebild. In Arbeit ist zudem 
eine Erweiterung, um Vorfälle mit Masken-
verweigerern gesondert zu erfassen. „Mit 
der Abfrage der Sicherheitslage bekom-
men wir ein Tool, mit dem wir sehr gezielt 
Maßnahmen ergreifen können“, sagt Oliver 
 Terhaag, DB Regio-Vorstand Produktion.  

Im Großraum Stuttgart haben die Fahrgäste 
jetzt in allen 157 Zügen der S-Bahn sowie auf 

der „Schusterbahn“ und der „Teckbahn“ kos-
tenlos Zugriff  auf das Zugportal. Mit ihm ver-
wandeln der Verband Region Stuttgart und 
DB Regio Reisezeit in Servicezeit: Über Smart-
phone oder Laptop können die Fahrgäste In-
formationen zu ihrer Fahrt sowie News und 
Unterhaltung abrufen. Den offi  ziellen Start 
des Zugportals am 1. November begleitete eine 

Kampagne mit den Slogans „Unterwegs in der 
Region, verbunden mit der Welt“ und „In vol-
ler Fahrt auf dem neuesten Stand“. Bereits im 
Sommer bot die Aktion „Betawisser gesucht“ 
Gelegenheit, erstes Feed back abzugeben. Be-
sonders attraktiv fanden die Befragten die re-
gionalen Inhalte sowie Informationen rund um 
ihre Fahrt und Fahrstrecke. Ideen zur Weiter-
entwicklung können die Nutzer jetzt auch über 
einen Link im Zugportal selbst geben.   

Weitere Kampagne bestärkt das Vertrauen

„In voller Fahrt auf dem neuesten Stand“

Wir
tun alles, damit Du sicher
an Dein Ziel kommst.

Kontaktlose
Services

Wegeführung
im Bahnhof

Verstärkte
Reinigung

Du
tust alles, um
Dich und andere
zu schützen.

Sicher unterwegs.
Gemeinsam geht das.
bahn.de/sicherreisen
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